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Vor genau einem Jahrhundert, am 
11. März 1915, mitten im ersten 

Weltkrieg, versandte eine junge Frau 
eine Postkarte an einen jungen Mann, 
dessen Aufenthaltsort sie nicht kannte. 
Die Karte sollte von der Feldpost „An 
den Gefreiten Michael Meyer, 24. Ar-
meekorps, 48. Division, Reserve Infan-
terie Regiment No. 223, II. Bataillon, 
5. Kompagnie“ befördert werden. Dies 
war keine Adresse, und der junge Mann 
nur mehr eine Nummer.
Wir wissen nicht, ob er begeistert in 
den Krieg gezogen war, wie damals 
viele Kriegsfreiwillige – angeblich „mit 
Goethe im Tornister“, und unter ihnen 
auch viele deutsche Juden im Kampf 
„für das Vaterland“ – oder vielleicht 
als Rekrut eingezogen worden war wie 
jeder „Wehrfähige“ und im elterlichen 
Betrieb oder seinem Handwerk in der 
Heimat fehlte.
Die junge Frau war um Distanz bemüht – 
wegen der Art der Beförderung oder we-
gen möglicher Mitleser? – : „L. M.! Recht 
herzliche Grüße aus der Heimat sendet 
Ihnen Ihre Anna Paulus. Bitte schreiben 
Sie mir auch bald wieder, d. h. wenn Sie 
Gelegenheit haben. Nochmals viele Grü-
ße“, und weiter in deutscher Kurzschrift: 
„und Küsse.“
Anna, eine junge Etwashäuserin, sandte 
Michael ihr Bild mit: Eine schöne junge 
Frau; die sich dieser Tatsache auch be-
wußt war und die der Photograph in 
Szene zu setzen wußte. Wie lange mag 

Schicksale einer Feldpostkarte
es gedauert haben, bis ihre Frisur saß, 
der Stoff mit der Chrysantheme drapiert 
war, der Blick innig erschien und auch 
leicht lasziv … 
Die Absenderin hat in den nachfolgen-
den Monaten noch zwei weitere Karten 
an andere Adressaten versandt. Diese 
jedoch kamen zu ihr zurück, versehen 
mit einem amtlichen Stempel und dem 
handschriftlichen Vermerk: „Zurück – 
fürs Vaterland gefallen“.

Dieses und andere Bilder und Texte zur 
Geschichte der Stadt, ihrer Bauwerke 
und Bürger zwischen 1898 und etwa 
1940 sind zu finden in der Publikation: 
„Beste Grüße aus der schönen Stadt . . . 
Kitzinger Ansichten erzählen“. Das Buch 
folgt einer Ausstellung in der Kitzinger 
Rathaushalle vom Sommer 2011, in der 
die beiden Autoren, der Historiker Klaus 
Arnold und die Stadtarchivarin Doris 
Badel, der interessierten Öffentlichkeit 

knapp hundert alte Fotos und Postkar-
tenansichten aus Kitzingen in Plakatgrö-
ße präsentiert hatten. 
Die Bilder dazu entstammen (wie bei 
der Vorgänger-Publikation „Ein Kärt-
lein schön, ein Kärtlein fein … Kitzin-
gen vor 100 Jahren in alten Ansichten“ 
von 2010) vor allem den Beständen 
des Stadtarchivs sowie den Postkar-
tensammlungen vieler Bürger, die ihre 
Schätze für die Ausstellungen und die 
nachfolgenden Publikationen großzügig 
zur Verfügung stellten. Hinzu kamen 
Ankäufe von alten Bildern und Ansichts-
karten, die über Internet-Portale erwor-
ben wurden – mit der Folge, daß deren 
Preise in den letzten Jahren um über das 
Zehnfache angestiegen sind.
Für die Finanzierung der Drucklegung 
waren neben Mitteln der Stadt bezie-
hungsweise des Stadtarchivs, in dessen 
Schriften der Band erschienen ist, erheb-
liche Zuschüsse der Kulturstiftung des 
Bezirks Unterfranken sowie des Vereins 
der „Freunde und Förderer des Muse-
ums Kitzingen e. V.“ vonnöten, in die 
die Restmittel nach dessen inzwischen 
erfolgter Auflösung flossen.

(Postkarte beschnitten)

Beste Grüße aus der schönen Stadt 
… Kitzinger Ansichten erzählen
Autoren: Klaus Arnold und Doris Badel. 
Herausgeber Stadt Kitzingen, Verlag 
Hans-Dieter Sauerbrey/ 2014. 14,80 € im 
Buchhandel.
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Termine & Veranstaltungen
Sa 28.02., 17:00 Uhr
Papiertheater Kitzingen, Grabkirchgasse 
4a. „Dido und Aeneas“ oder „Die Zwi-
schenzeit des Glücks“. Um Reservierung 
wird gebeten.

Sa 28.02., 19:00 Uhr
Rathaushalle. Winterkonzert des Stadt-
museums: Die Romantischen Fünf - Ein 
Konzertabend u.a. mit Uraufführung 
einer neuen Komposition von Burkard 
Lutz. Eintritt frei.

Sa 28.02., 20:00 Uhr
Alte Synagoge, Carolin No - Backstage - 
Einfach wunderbar anders!
Das Duo spielt facettenreich: Elektroni-
sche Soundscapes treffen auf akustische 
Slide-Gitarren, sphärische Texturen 
auf konkrete Beats. Minimalistisch 
anmutende Songs stehen neben satten 
Arrangements mit Blues- und Gospelan-
klängen. Eintritt: 16 €, erm. 11 €.

So 01.03., 15:00 Uhr
Fastnachtmuseum. Offene Führung mit 
Dieter Kewersun (KIKAG). Besucher 
zahlen nur regulären Eintrittspreis. Keine 
Anmeldung erforderlich. Treffpunkt 
Foyer. Eintritt: 3,33 €; 5,55 €; 11,11 €.

So 01.03., 17:00 Uhr
Alte Synagoge. Irland – Bis ans Ende 
der Welt. Live-Multivision mit Hartmut 
Krinitz. Eine große Hommage an ein 
kleines Land und seine Bewohner mit 
heiterer Melancholie und entschleunig-
ter Lebensart. Eintritt: 10 € (erm. 7 €). 
Siehe Foto Rückseite.

So 01.03., 17:00 Uhr
Papiertheater Kitzingen. „Dido und 
Aeneas“.

Di 03.03., 19:30 Uhr
Alte Synagoge. Wirtschaftskrise 
vorbei? Gold kaufen? Warum? 
Vortrag mit Diskussion.
Günter Ohnheiser, Edelmetallexperte 
und Gregor von Held, Schriftsteller 
und Finanzexperte, beleuchten die 
Hintergründe unserer Wirtschafts- und 
Finanz-Krisen und geben praktische 
Tipps, wie man die zu erwartenden 
Turbulenzen unbeschadet übersteht. 
Eintritt frei.

Do 05.03.,  18:00 Uhr 
Stadtmuseum. Restaurieren mit Karl 
Schneider. (siehe Seite 23)

Do 05.03., 19:30 Uhr
Alte Synagoge. Hilfe, mein Körper 
bekämpft sich selbst! - Autoimmuner-
krankungen und ihre homöopathische 
Behandlung - Vortrag mit Diskussion.
Neben den aktuellen wissenschaftlichen 
Erklärungen wird Dr. Michael Leisten 
die homöopathische Sichtweise des 
Geschehens beleuchten und davon 
Konsequenzen für die homöopathische 
Behandlung ableiten. Eintritt frei.

Fr 06.03. 11 – 16 Uhr
Buchhandlung Schöningh. Der GU 
Verlag lädt ein:
-	 schnelle Partyrezepte 
-	 leckere Kostproben 
-	 kreative Anregungen
für Frühling & Feste! 

Sa 07.03., 11:00 Uhr
kath. Stadtkirche St. Johannes. 
Orgelmusik zur Marktzeit.
Bei 30 Minuten Orgelmusik sind Sie 
eingeladen, vom Alltag ein wenig durch-
zuatmen und sich musikalisch 

auf das Wochenende einzustimmen. 
Es spielen verschiedene Organisten 
aus nah und fern.

Sa 07.03., 18:00 Uhr
Stadtmuseum. Eröffnung Sonderaus-
stellung: Osterbrauchtum in Mitteleu-
ropa. Ausstellung der volkskundlichen 
Arbeitsgruppe des Stadtmuseums.

Sa/So 07./08.03., 17:00 Uhr
Papiertheater Kitzingen. „Dido und 
Aeneas“.

So 08.03., 18:00 Uhr
Alte Synagoge. Maria Baptist - Piano 
Solo. Das in New York eingespielte 
Piano Solo Album der „Verführerin auf 
den schwarzweißen Tasten“ fasziniert 
mit einer außergewöhnlichen Palette 
von balladesk, songhaft, zupackend bis 
avantgardistisch. Magisches liegt da in 
dem Spiel! Eintritt: 16 €, erm. 11 €.

Mo 09. – 31.03.
Rathaushalle. World Press Photo-Aus-
stellung, täglich geöffnet von 10 – 19 
Uhr, Eintritt frei. (siehe Seite 1 – 3).

Di 10.03., 19:00 Uhr
Alte Synagoge. Energieeffizientes Bauen: 
Neubauten als Passiv- oder Sonnenhaus 
verwirklichen? Vortrag mit Diskussion. 

Die Zukunft im Hausbau gehört Sonnen-
häusern oder Passivhäusern. Diese sol-
len nach bisherigen Planungen im Jahre 
2019 Standard werden. Beide Hauskon-
zepte und ihre Unterschiede werden im 
Vortrag vorgestellt. Eintritt frei.

Mi 11.03., 16:30 – 20:30 Uhr

Blutspende-Termin,
BRK-Haus, Schmiedelstraße 3

Helfen Sie helfen!

Mi 11.04., 17.30 Uhr
Rathaushalle/ World Press Photo-Aus-
stellung. Führung für den evangelischen  
Frauenbund, mit kleinem Imbiss. Bitte 
Anmeldung: Telefon 09321 - 22239, 
Astrid Glos.

Fortsetzung Seite 23

Bereits 50% der Wohnungen verkauft.

Baubeginn bereits erfolgt.

VERWALTEN_VERMIETEN_VERKAUFEN
CBW GmbH

18 barrierefreie, zukunftsorientierte Wohnungen:
 Energieeffi zienzklasse des Gebäudes A+
 KfW 70 Effi zienzhaus mit Holzpellets

Armin-Knab-Straße

Sickershäuser Straße
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Jetzt kaufen oder mieten!

KfW
70

Energie-
effi zienz

A+

Ihr Ansprechpartner
DIRK FRANCOVICH
Tel.: 09841 66 44 11
info@cbw-bad-windsheim.de
www.cbw-bad-windsheim.de

Verkaufsbüro in Kitzingen:
Sickershäuser Straße 2a
(gegenüber Kindergarten)

Wir freuen uns auf Sie!MÜHLENPARK KITZINGEN 
Zukunftsorientiertes Wohnen 

MÜHLENPARK KITZINGEN
Zukunftsorientiertes Wohnen 
im Herzen Kitzingens

Gleich Besichtigungstermin vor Ort 
vereinbaren - vollkommen unverbindlich!

Papiertheater Kitzingen
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Was tatsächlich zählt…
Manfred Hertkorn vom gleichnamigen 
Autohaus kann rundum zufrieden sein: 
zum dritten Mal in Folge gewannen sei-
ne Autos den Auto-Bild-Qualitätsreport 
2014 (Ausgabe 50/2014) und punkteten 
neben hoher Fahrzeugqualität u.a. auch 
im Dauertest, der Anzahl der Rückrufe 
und bei Werkstatttest.
Doch es geht weiter: gerade wurde seine 
Marke mit zu den „weltweit wertvolls-
ten Automobilmarken“ gewählt. Laut 
diesem internationalem Markenranking 
„Best Global Brands“ basiert der Erfolg 
vor allem auch auf der Vorreiterrolle bei 
effizienten Antrieben und emissionsfrei-
en Modellen. Ebenfalls bewertet wurden 
Kundenerwartungen und -zufriedenheit.
Das macht stolz – oder?
„Natürlich“, antwortet Hertkorn lachend, 
„aber unabhängig davon, was man in 
Tokio, New York, Berlin oder sonst wo 
von der Marke hält - hier in Kitzingen 
und in der Region müssen die Leute 
zufrieden mit dem neuen Auto sein, in 
dem sie von unserem Hof fahren. Und sie 
müssen ebenso zufrieden sein, wenn es 
um Service, Wartung oder einen anderen 
Besuch in unserer Werkstatt geht.“
Die Zufriedenheit der Kunden ist also 
oberstes Ziel der tagtäglichen Arbeit 
seines gesamten Teams. Damit ist er in-
zwischen seit Jahrzehnten – 2015 feiert 

man 35-jähriges Jubiläum mit der Marke 
Toyota! – wortwörtlich „gut gefahren“.
„Das Vertrauen, dass man sich damit erar-
beitet, zahlt sich aus“, sagt Hertkorn. „Wir 
merken das an der Kundentreue ebenso 
wie an den Neukunden“. Denn Kinder, die 
einst an der Hand ihrer Väter zum ersten 
Autokauf oder in die Werkstatt kamen, 
sind inzwischen erwachsen und fahren 
auch Hertkorn-Toyota. Darin sieht der Fir-
menchef ebenso Bestätigung wie Zukunft. 

Tatsächlich stolz präsentieren Manfred 
Hertkorn und Verkaufsberater Martin 
Boskugel das neueste Kind der Toyota-
Familie, den „Aygo“:
-	 Leistung: 51 kW (69 PS)
-	 Hubraum: 998 ccm
-	 5-Gang Schaltgetriebe
-	 Berganfahrassistent
-	 Gurtwarnsystem, optisch/ akustisch
-	 Isofix-Kindersitzbefestigung
-	 Multimedia Audiosystem 

mit Rückfahrkamera
-	 Lenksäule höhenverstellbar
-	 Multi-Info-Display
-	 Leichtmetallfelge 15“
-	 Bluetooth und 4 Lautsprechern
-	 Lederlenkrad, 3 Speichen
u.v.m.
Was ist bei der ganzen Aufzählung denn 
besonders hervorzuheben? „Schauen Sie 

diesem Teil in die Augen, ins Gesicht!“, 
sagt Martin Boskugel schmunzelnd. 
„Eine wunderbar elegante Kombination 
von Kraft, Biss und Sanftmut. Und so-
bald es etwas wärmer sein wird, wird 
jeder das Faltdach mögen!“ Klingt ja fast 
wie eine Liebeserklärung, oder?

Manfred Hertkorn (li.) und Verkaufsberater Martin Boskugel

Fotos: Helmut Beer
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Ihr kompetenter Partner 

für den Druck und mehr…

www.SCHOLZ-DRUCK.com
Telefon: 0 9324/9815-0

Do 12.03. 18:00 Uhr 
Stadtmuseum. Volkskunde Arbeitsgrup-
pe fränkische Kultur und Brauchtum.  

Do 12.03., 19:00 Uhr
Alte Synagoge. DIE LETZTE BEISST DEN 
HUND - Eine Frau, ein Klavier, kein 
Hund. Kein Programm über Hunde, 
sondern darüber, wie hundsgemein das 
Leben manchmal sein kann, wenn man 
wieder die Letzte ist. Oder die Jüngste. 
Oder die Kleinste ... Tina Häussermann 
zum Internationalen Frauentag. 
Eintritt: 7 €. Siehe Foto Rückseite.

Sa 14.03., 14:00 Uhr
Tag der offenen Tür an der Musikschule 
Kitzingen. (siehe Seite 4 – 5).

Sa 14.03., 17:00 Uhr
Papiertheater Kitzingen. „Dido und 
Aeneas“.

Sa 14.03., 19:30 Uhr
kath. Stadtkirche St. Johannes. Kon-
zert des Konzertchores „Chorason“/ 
Mainstockheim. Leitung Uwe Ungerer. 
Eintritt: 12 €, erm. 10 €.

Sa 14.03., 20:00 Uhr
Alte Synagoge. Hot Club Harmonists - 
Swing aus dem alten Europa. Im Sound 
des legendären Sinti-Gitarristen Django 
Reinhardt verbinden die Hot Club 
Harmonists Klassiker des „Zigeuner-
Jazz“ deutsche Ufa Hits, französische 
Chansons, osteuropäische Lieder und 
Werke klassischer Komponisten. Eintritt 
16 €, erm. 11 €. Siehe Foto Rückseite.

KULTURPUNKT
– TAG DER OFFENEN TÜR  
So, 15.03., 13 - 18 Uhr
Papiertheater Kitzingen, Grabkirchgasse 
4a lädt ein: Erleben Sie die Entstehung 
eines Theaterstücks und blicken hinter 
die Bühne/ Kulissen!

Di 17.03., 19:00 Uhr
Alte Synagoge. Hospizhelfer - eine Auf-
gabe für mich? Vortrag mit Diskussion.

Was machen Hospizhelferinnen und 
-helfer? Was bedeutet das Wort Hospiz, 
Hospizkultur? Welche Voraussetzungen 
muss man erfüllen? Eintritt frei.

Do 19.03.,  18:00 – 20:00 Uhr 
Stadtmuseum. Kurrentschriftseminar mit 
Anette Meisner. (siehe Seite 23)

Do 19.03., 18:30 Uhr
Buchhandlung Schöningh. Buchvorstel-
lung mit Wein & Musik. Eintritt 5 €.
(siehe Seite 18 – 19).

Fr 20.03., 19:30 Uhr
Turnhalle TSV Hohenfeld (siehe Einla-
dung rechts oben). Eintritt 9 €. Vor-
verkauf: Schöningh Buchhandlung + 
Praise-Buchladen + Abendkasse

Schlüsselnotdienst
Tel. 01 52 - 33 71 77 05

0 93 21 - 367 81
Meisterbetrieb S. Ercan

Sa 21.03., 11:00 Uhr
kath. Stadtkirche St. Johannes. Orgel-
musik zur Marktzeit. Bei 30 Minuten 
Orgelmusik sind Sie eingeladen, vom 
Alltag ein wenig durchzuatmen und 
sich musikalisch auf das Wochenende 
einzustimmen. Es spielen verschiedene 
Organisten aus nah und fern.

Sa 21.03., 19:00 Uhr
Fastnachtmuseum. Heitere Lesung 
zu Goethes Faust von Hans Driesel 
(Schweinfurt), musikalischer Begleitung 
David Reß (Piano) aus der Faust-Oper 
"Margarete" von Charles Gounod. Mit 
Wein & Häppchen. Telefonische Anmel-
dung. Eintritt 15 €.

So 22.03., 14:00 Uhr
Bürgerzentrum Kitzingen, Schrannen-
straße. Jahreshauptversammlung der 
Fränkischen Volkstanzgruppe Kitzingen 
e.V. mit Neuwahlen. 

So 22.03., 20:00 Uhr
Alte Synagoge. Herbert und Schnipsi - 
Juchhu, glei schmeißts uns wieder!
Kracherte Ehenummern, absurder 
Humor, tolle Lieder und schöne leise 
Momente. Deutschlands bekanntestes 
Komödianten-Ehepaar. Eintritt 16 € 
erm. 11 €. Siehe Foto Rückseite.

Mo 23.03., 19:00 Uhr
Rathaushalle. World Press Photo-Aus-
stellung. Der Bund der Selbständigen 
(BDS) lädt zu einem geführten Rund-
gang ein, anschließend Beisammensein.
Interessenten, die den BDS kennenler-
nen möchten, sind herzlich willkommen, 
Anmeldung erwünscht (Harald Müller, 
Tel. 09321 – 92 30 11).

Di 24.03., 18:00 Uhr
Alte Synagoge.  Musiküsse 2015 - Schü-
lerkonzert der Musikschule der Stadt 

Kitzingen mit jungen Instrumentalisten 
und Ensembles. Eintritt frei.
(siehe Seite 5)

Do 26.03., 18.00 Uhr 
Stadtmuseum. Denkinsel – Philosophi-
scher Gesprächskreis. 

Do 26.03., 19:00 Uhr
Alte Synagoge. Moderne Endoprothetik 
- Möglichkeiten und Grenzen künstlicher 
Gelenke. Referent Dr. Michael Matzer, 
Facharzt für Orthopädie, erläutert 
anhand von Patientenbeispielen die 
individuellen Möglichkeiten der moder-
nen Endoprothetik des Hüft-, Knie- und 
Schultergelenkes. Eintritt frei.

Sa 28.03., 20:00 Uhr
Alte Synagoge. LaLeLu - a cappel-
la-comedy - Die dünnen Jahre sind 
vorbei! Mit Hirn, Charme und Melodien 
zeigen LaLeLu, wie drei gestandene 
Mannsbilder über 40 mit einer deutlich 
jüngeren Frau zurechtkommen. Die vier 

Restaurieren lernen
am 5. März mit Karl Schneider
Das Archäologische Netzwerk Kitzinger 
Land lädt zu einem besonderen Seminar 
ein: der Heimatforscher Karl Schneider/ 
Volkach, ehemaliger Restaurator am 
Landesamt für Bodendenkmalpflege, 
führt in die Techniken des Restaurierens 
prähistorischer Keramik ein.
Das Netzwerk trifft sich am 1. Donners-
tag im Monat, 18 Uhr, im Stadtmuseum. 
Für Netzwerk-Angehörige ist die Teil-
nahme am Seminar gebührenfrei, für 
Gäste wird für jede Sitzung eine Gebühr 
von 10 € (Kinder 5 €) erhoben. Die Teil-
nahme ist aufgrund der Nachfrage nur 
nach Voranmeldung möglich: stephanie.
nomayo@stadt-kitzingen.de bzw. unter 
09321/929915 oder 09321/927063.

Kurrentschrift 
leicht gemacht

Ein Seminar mit Anette Meisner zur alt-
deutschen Schreibschrift für Anfänger 
und Könner lädt alle ein, die sich für 
Archiv- und Quellenforschung interessie-
ren, die handgeschriebene Rezepte, Brie-
fe oder Postkarten aus dem vorletzten 
Jahrhundert oder früher im Original le-
sen möchte, oder aktiv Ahnenforschung 
betreiben wollen.
Das Seminar ist für alle Altersgruppen 
geeignet. Bitte mitbringen: Schreibheft, 
Lineatur 1 oder 2, Füllfederhalter, bzw. 
Feder und Tusche, bzw. Tinte.
Die Teilnahme ist gebührenfrei, es fällt 
lediglich der reguläre Museumseintritt an.
Stadtmuseum, Do 19.3., 18 - 20.00 Uhr.

Hamburger bieten fetten Sound, satte 
Akkorde, vollen Klang sowie pralle 
Pointen. Eintritt: 16 € erm. 11 €.
Siehe Foto Rückseite.

Di 31.03.
Rathaushalle. Letzter Tag der World 
Press Photo-Ausstellung.

VORSCHAU (AUSWAHL)
Sa 04.04., 10:30 Uhr
Marktplatz. Eröffnung Tourismus-Sai-
son. Der Kitzinger Hofrat und seine 
Weinhoheiten begrüßen die Gäste und 
verteilen österliche Leckereien.

Sa 04. bis So 12.04.  
Kitzinger Frühlingsfest

Do 30.04., 20:00 Uhr
Alte Synagoge. Thomas Freitag - Nur 
das Beste - Politisches Kabarett vom 
Feinsten! Eintritt: 16 €, erm. 11 €.
Siehe Foto Rückseite.

Die NaturFreunde Kitzingen
Fr 06.03., 19:00 Uhr
Jahreshauptversammlung im Deut-
schen Haus, Bismarckstraße 10. 
Do 12.03., 13:00 Uhr
Halbtageswanderung im 
Steigerwald (ca. 8 km). 
So 15.03., 10:00 Uhr
Wanderung vom Botanischen 
Garten zum Schützenhof.
Mi 25.03., 10:00 Uhr
Tageswanderung im 
Steigerwald (ca. 14 km) 

Treffpunkt zu den Wanderungen 
immere am Bleichwasen. Gäste sind 
immer herzlich willkommen!
Info: Barbara Ziegler-Kerzinger 
Tel. 09321 37753 + 0173 9911013

Termine & Veranstaltungen
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Kachelöfen
Geschirr
Gartenobjekte

Keramikwerkstatt  Bösl
Dr. Heim Str. 11
97232 Giebelstadt Essfeld
TTel. 09334 8551
www.toepferei-boesl.de

Ausstellung 14.-15. März
                                      10 - 18 Uhr
Wasser im Garten
wir beraten Sie bei Ihrer
Gartengestaltung 
mit Wasser- und
LichtobjektenLichtobjekten
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Sieglinde und Lukas Bösl von der Töp-
ferei Bösl in Essfeld arbeiten seit vielen 
Jahren daran, Wasser im Innen- und Au-
ßenbereich in Form von Wasserobjekten 
wirkungsvoll zur Geltung zu bringen.
Waren es in der Vergangenheit vor allem 
schlanke, luftige Stelen mit kugelförmi-
gen und zylindrischen Elementen, die 
die Aufmerksamkeit der Gartenfreunde 
erregten, so liegt heuer das Augenmerk 
stärker auf markanten Wassersäulen, 
die teils aus mehreren quaderförmi-

Ausstellung und offene Werkstatt
am 14. und 15. März

gen Elementen zusammengesetzt sind.
Diese Objekte spielen mit dem Gegen-
satz zwischen der klaren, strengen Form 
der harten Keramik und ihrer weichen, 
lebendigen Hülle aus bewegtem Wasser. 
Hervorgehoben wird diese Spannung 
zusätzlich durch geometrischer Muster, 
die sowohl optische Verbindung als auch 
Abgrenzung repräsentieren. 
Neu entwickelte graue, schwarze und 
braune Glasuren bedecken lebendige, 
teils strukturierte Oberflächen, sie be-
tonen die Schlichtheit der Keramik und 
erhalten durch das sie überziehende 
Wasser zusätzliche Leuchtkraft.
Die Objekte zeigen, dass auch ohne Ein-
satz verschwenderisch großer Mengen 
von Wasser die Dynamik und Brillanz 
dieses Elements eindrucksvoll zur Gel-
tung gebracht werden kann.
Beim Werkstattbesuch können Sie sich 
über Gestaltung im Gartenbereich und 
den kompletten Aufbau eines Wasser-
objektes informieren. In der Ausstellung 
zeigen wir auch neue Ideen in der Ofen-
gestaltung, Lichtobjekte und Geschirr.

Generell ist die Keramikwerkstatt 
geöffnet von Mo-Fr 9-18 Uhr und 
Sa 9-12 Uhr.

Im kommenden Jahr werden sie volljäh-
rig, ihren jugendlichen Charme haben sie 
behalten. Es geht nicht immer ganz ernst 
zur Sache, aber ein bestimmtes Niveau 
muss schon sein - ganz besonders ein 
musikalisches.
Wenn sich Musik, Comedy, Theater und 
Kabarett in der Alten Synagoge treffen, 
dann ist Frühling angesagt und KICK. 
Deutschlands bekanntestes Komödian-
ten-Ehepaar Herbert und Schnipsi eröff-
net am 22. März die Kitzinger Comedy 

KICK – 17 Jahre Kitzinger Comedy
und Kabarettwochen

und Kabarettwochen. Ihr Programm 
kommt auf bairisch daher, allerdings 
nie volkstümlich angehaucht. Kracher-
te Ehenummern, absurder Humor, tolle 
Lieder und dazwischen die schönen lei-
seren Momente ... Hanns Meilhamer mit 
staubtrockenem Humor und charmanter 
Unbeholfenheit und Claudia Schlenger 
mit herrlichen Slapstick-Einlagen und un-
nachahmlichem Minenspiel sind einfach 
gnadenlos komisch. LaLeLu – die A-cap-
pella-Sensation aus Hamburg rocken am

28. März mit ihrem einzigartigen Mix aus 
Gesang und Komik, Show und Parodie, 
Pop und Klassik den Saal mit ihrer un-
bändigen Spielfreude. Sie bringen einen 
fetten Sound, satte Akkorde und pralle 
Pointen mit – die dünnen Jahre sind end-
gültig vorbei!
Daniel Helfrich zeigt am 18. April in sei-
nem Klavierkabarettprogramm das Böse 
der Welt aus einer völlig neuen, totkomi-
schen Betrachtungsweise und verbindet 
dabei amüsante Gesellschaftssatire mit 
literarischem Musikkabarett und Trash. 
Er spöttelt, sinniert, persifliert, parodiert, 
scheut sich nicht vor Bosheiten und gibt 
allen orthodoxen Pessimisten recht: Die 
Welt ist schlecht … aber auch furchtbar 
komisch!
Zum KICK-Abschluss, traditionell am 30. 
April, gibt’s „Nur das Beste“ – die Ju-
biläumsedition mit Politischem Kabarett 
vom Feinsten. Thomas Freitag präsen-
tiert anlässlich seines 40. Bühnenjubi-
läums seine ganz persönliche Auswahl 
an Lieblingsstücken. Er ist einer der 
wenigen Kabarettisten, der neben der 

großen Kunst der politisch-satirischen 
Unterhaltung mit schauspielerischem 
Können brilliert. Satirisch stellt sich der 
Altmeister des Kabaretts gegen den Kul-
turverlust und den Optimierungswahn 
der heutigen Zeit. Auch wenn er nicht je-
der Sau, die durchs Dorf getrieben wird, 
hinterherläuft, ist seine Zeitgeist-Analyse 
von erstaunlicher Aktualität. 
Bereits am 12. März serviert die Stutt-
garter Stimmvirtuosin Tina Häusser-
mann einen KICK-Appetitanreger. Zum 
Internationalen Frauentag 2015 bringt 
sie ihr Programm „Die letzte beißt 
den Hund - Eine Frau. Ein Klavier. Kein 
Hund.“ mit: Das ist kein Programm über 
Hunde, sondern darüber, wie hundsge-
mein das Leben manchmal sein kann, 
wenn man wieder die Letzte ist. Oder 
die Jüngste. Oder die Kleinste. Ein Licht-
blick im 1-Euro-Einerlei am Unterhal-
tungshorizont.
Karten gibt es im Buchladen am Markt 
und in der Schöningh Buchhandlung 
am Marktplatz.

Fotos: siehe Rückseite
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Marktbreit

Iphofen

Marktsteft

Obernbreit

Markt Nordheim

E-Center

Kitzingen/Bad Windsheim

Städt. Museum
Stadtarchiv

Aqua Solo

Unsere Anzeigenpartner
Die Standorte finden Sie auf dem Stadtplan. Für Firmen außerhalb der Karte / außerhalb Kitzingens finden Sie einen Hinweis.

01	 Heinrich & Schleyer, Gartenmöbel & mehr
02	 Sparkasse, Hauptgeschäftsstelle
03	 Holz-Wiegand, Würzburg
04	 feebay, Flohmarkt
05	 Rechtsanwälte Jacob/ Paulsen/ 
	 Wüst/ Löwinger, Ochsenfurt 
06	 Johanniter, Hausnotruf
07	 AWO, Haus der Senioren, Marktbreit
08	 MODE feeling
09	 SMD, Bausanierung
10	 Bestattungshilfe Hans Hartner
11	 Norge, Reinigung
12	 Cafehaus Harmonie
13	 Werbetechnik Kühnel
14	 Timo Markert, Dachbau, Albertshofen
15	 F & N Fliesen und Bäder
16	 Bestattung Glöggler, Kitzingen - Dettelbach
17	 Möbel Pavillion, Kitzingen/ Repperndorf
18	 Druckerei Scholz, Dettelbach
19	 BRK, Bayerisches Rotes Kreuz
20	 Bestattung Volk
21	 LKW, Licht-, Kraft- und Wasserwerke
22	 Metallhandel Weber & Leichtlein
23	 LZR, Partner am Bau
24	 DIETMANN, Erlebniswelt 
	 Küchen & Wohnen, Schwanfeld
25	 Multiservice/ Schlüsseldienst, im E-Center
26	 BAREISS, Werkzeug und Maschinen, Marktbreit
27	 Buchhandlung Schöningh
28	 CBW, Mühlenpark Kitzingen/ Bad Windsheim
29	 Töpfer Salate, Albertshofen
30	 Knauf Museum, Iphofen

31	 Restaurant – Weinbar – Café 
	 Goldener Stern, Iphofen 
32	 Elektro-Kleinschroth, Sound & Light, Marktsteft
33	 Kaffee Technik Seubert, Ochsenfurt
34	 Möbel Grimm, Markt Nordheim
35	 Fressnapf, Alles für Tiere

36	 Konrad Mode am Markt
37	 Töpferei Bösl, Giebelstadt
38	 Möbel Lutz, Obernbreit
39	 Autohaus Hertkorn
40	 Austel Bilderrahmen, Wiesentheid
41	 Tabakhaus am Marktturm

Mit unserer eigenen 
Werkstatt und kom-
petenten Mitarbeitern 
können wir kurzfristig:

-	 Ihre Sägeblätter schleifen

-	 Ihren defekten Rasenmäher 
wieder in Gang bringen

-	 Ihr gekauftes Produkt liefern, 
aufstellen und anschließen.

Durch unseren eigenen Fuhrpark 
können wir Ihnen eine kurze 
Lieferzeit der gekauften Ware 
garantieren.

Weißgeräte – 
unsere Stärke: 
Heute kaufen, 
in 1 - 2 Tagen 
geliefert, aufgestellt 
und angeschlossen!

Gewerbegebiet Goldberg

WER &
WAS &
WO?

Kitzingen - Gewerbegebiet Goldberg

Otto-Hahn-Str. 1

Tel: 09321 93920  Fax: 09321 939251

www.heinrich-schleyer.de

Impressum: Heinrich & Schleyer GmbH, Sitz: 97318 Kitzingen, Otto-Hahn-Str. 1

Schausonntag

am 22. März  von 13 - 17 Uhr
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Wir verleihen 

auch Vertikutierer
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Demnächst in der Alten Synagogoe

Markenvielfalt offline bei...
Konrad Mode am Markt

Einkaufserlebnis pur in
wohnlichem Ambiente bei Mode

und Wein. Jetzt in der
Marktstrasse 2, direkt an der alten

Mainbrücke zur Innenstadt Kitzingen.

Einladung zur Modeparty! 
Samstag 28. Februar 14 Uhr
Bei Wein und Käse zeigen wir 
Ihnen die neuesten Modetrends.
Wir freuen uns auf Sie! 
Friedrich Haag, Lorette Konrad und Ihr Modeteam

Neueröf
fnung 

nach U
mzug 

22.3.  Herbert und Schnipsi
Foto: Simon Meilhamer

1.3.  Irland Leuchtturm Fanad Head
Foto: Hartmut Krinitz

14.3.  Hot Club Harmonists
Foto: Konzertagentur Horvath

30.4.  Thomas Freitag
Foto: Pepijn Vlasman

12.3.  Tina Häussermann
Foto: Volker Schrank

28.3. Lalelu die dünnen Jahre sind vorbei
Foto: Marco Grundt


